
Kirsten Schork freut sich über ihr gutes Wahlergebnis. TIMO JAWORR
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Mörfelden-Walldorf Firma
investiert drei Millionen

Ich wollte nie in eine Großstadt“,
sagt Bülent Emekci, Vorstands-

vorsitzender der Emag AG. Deren
Hauptsitz ist Mörfelden, wo
Emekci aufwuchs und wo am
Mittwoch die neue Firmenzentra-
le an der Gerauer Straße eröffnet
wurde.

Die Emag AG setzt auf UV-Licht
für ein schonendes Nagel-Gel, das
in Mörfelden abgefüllt und ver-

trieben wird,
und auf Ultra-
schalltechnik:
Schwerpunkt-
mäßig zur Rei-
nigung von

Zähnen, aber auch von Motoren
und demnächst, wie Emekci ver-
rät, auch zur Zeckenabwehr.

Mit der Eröffnung endete für
die Mitarbeiter des Unterneh-
mens eine eineinhalbjährige Bau-
phase, in der sie in Containern un-
tergebracht waren. 60 Beschäftig-
te sollen noch nicht das Ende der
Fahnenstange sein – rund 20 Pa-
tente auch nicht.

Ein wichtiger Schritt für das
global agierende Unternehmen ist
die nun für Deutschland vollzoge-
ne Verknüpfung von Entwick-
lung, Büro, Lager, Versand und
teilweise auch Fertigung unter ei-
nem Dach, auf rund 3000 Qua-
dratmetern und drei Etagen an
der Gerauer Straße. Drei Millio-
nen Euro hat die Emag AG ausge-
geben und ist wieder dort ange-
kommen, wo ihre Anfänge liegen.

Im Schnitt gehen 1500 Sen-
dungen pro Tag aus dem Lager,
das Sortiment umfasst allein
mehr als 2000 Emmi-Nail-Artikel.
In diesem Segment seien weiter-
hin jährlich zweistellige Zuwachs-
raten zu verzeichnen, sicher auch,
weil es schon 24 000 Nagelstudios
nur in Deutschland gebe, erläu-
tert Entwicklungsleiter Hugo Ho-
sefelder. Die werden vor allem be-
liefert, inzwischen aber auch End-
verbraucher.

Die Chefs der Emag AG , die für
2012 einen Umsatz von 15 Millio-
nen Euro anpeilen, sind davon
überzeugt, dass ihre Ultraschall-
Zahnbürste einen Meilenstein
darstellt – in Nord- und Südameri-
ka, Australien und Korea wird sie
bereits vertrieben. (ers.)

Emag AG hat
neues Zuhause

60 Mitarbeiter

und

20 Patente

30 000 Euro Schaden

RÜSSELSHEIM. Wie erst jetzt be-
kannt wurde, haben unbekannte
Täter an einem Geldautomaten
am Löwenplatz eine sogenannte
Skimming-Einrichtung ange-
bracht und damit Kartendaten
und Geheimnummern mehrerer
Kunden ausgespäht. Aufgefallen
war dies erst, nachdem sich ge-
schädigte Kunden an die Bank ge-
wandt hatten. Wie die Polizei mit-
teilt, war die Tat offenbar bereits
im April verübt worden. Bislang
hätten sich 19 Geschädigte gemel-
det. Der Schaden beträgt rund
30 000 Euro. Sämtliche Geldver-
fügungen mit den Dubletten der
Karten wurden in Santa Cruz (Bo-
livien) vorgenommen. (ers.)

Geklaute
Bankdaten

Schork soll Chefin werden
Mörfelden-Walldorf Mit großer Mehrheit bestimmt die CDU ihre Bürgermeisterkandidatin

Als das Ergebnis feststeht, geht
ein Strahlen über das Gesicht

von Kirsten Schork: Mit 19 Ja-
Stimmen ist die 41 Jahre alte
CDU-Stadtverbandsvorsitzende
zur Bürgermeisterkandidatin ih-
rer Partei gekürt worden – bei drei
Gegenstimmen und einer Enthal-
tung.

Als erste Partei hat die CDU am
Dienstagabend ihre Bewerberin
für die Wahl am 3. März 2013 auf-
gestellt. Schork, die seit 1997 im
Kreistag und seit 2001 im Stadt-
parlament sitzt, wird wohl Amts-
inhaber Heinz-Peter Becker
(SPD) herausfordern, auch wenn
die Nominierung bei den Sozial-
demokraten noch aussteht.

Vor den CDU-Mitgliedern im
Goldenen Apfel umriss die Dip-
lom-Verwaltungswirtin, die im
Kassen- und Steueramt der Stadt
Frankfurt arbeitet, ihre Ziele und
Pläne für Mörfelden-Walldorf,
dessen Finanzen auf gesunde Fü-
ße gestellt werden müssten: Die
Stadt habe 30 Millionen Euro
Schulden angehäuft, was knapp
1000 Euro pro Einwohner ent-
spreche.

Das Kassenkreditvolumen lie-
ge bei 60 Millionen Euro und ent-
spreche fast einem Jahresetat.
„Für normale Bürger gibt es zwei
Monatsgehälter Dispo“, sagte
Schork. Während Mörfelden-
Walldorf im Jahr pro Einwohner
503 Euro für Sach- und Dienstleis-
tungen ausgebe, komme die
Nachbarstadt Groß-Gerau mit
317 Euro aus. „200 Euro mal
34 000 Einwohner sind 6,8 Millio-
nen“, sah Schork Sparpotenziale.

Zu hohe Kassenkredite

Durch interkommunale Zusam-
menarbeit ließen sich Synergieef-
fekte erzielen; in der Verwaltung
gelte es, Aufgaben zu bündeln. Als
Beispiel nannte Schork das Zu-
sammenführen von Bau- und Um-
weltamt, das dann an nachhalti-
ger Entwicklung arbeiten solle.
Die Stadtwerke will die Kandida-

tin mittelfristig zu einem Versor-
gungsunternehmen für Gas, Was-
ser und Strom umbauen.

Um die Einnahmesituation zu
verbessern, baut Schork auf Ge-
werbeansiedlung. „Mörfelden-
Walldorf ist verkehrstechnisch
gut erschlossen, hat freie Gewer-
beflächen – aber wer weiß das?“,
fragte sie. Die Außendarstellung
zu verbessern sei Chefsache.
Stadtmarketing und Wirtschafts-

förderung müssten aktiv betrie-
ben werden. Als Ziel gab Schork
aus, die Kitagebühren gegen Null
zu führen. Zwar könne sie nicht
versprechen, dass es in sechs Jah-
ren keine Kitagebühren mehr ge-
be, doch wolle sie Schritt für
Schritt möglichst nah an die Null
kommen, so Schork, die einen
neuen Stil im Umgang mit den
Bürgern versprach. Sie wolle ech-
te Bürgerbeteiligung, auf Sach-

verstand und Engagement der
Einwohner zurückgreifen, kün-
digte Schork an. Von Parteikolle-
ge Gottfried Jahn wurde sie auf-
gefordert, den Kontakt zu den
Vereinen zu suchen: „Wenn du
Bürgermeisterin werden willst,
geht das nur über die Vereine.“

Die Kandidatin Kirsten Schork
agiere mit Bestimmtheit und kla-
rem Wollen, sei in der Stadt gut
vernetzt, besitze einen hohen
Sympathiefaktor und reichlich Er-
fahrung in Verwaltung und Poli-
tik, hatte der stellvertretende
CDU-Stadtverbandsvorsitzende
Karsten Groß eingangs die Emp-
fehlung des Vorstands begründet.

Viel politische Erfahrung

Es entspreche dem demokrati-
schen Verständnis der Christde-
mokraten, an einer Direktwahl
mit einem eigenen personellen
Angebot teilzunehmen, sagte
Groß und erlaubte sich einen Sei-
tenhieb auf die Grünen, die in der
Koalitionsvereinbarung mit der
SPD auf einen eigenen Bewerber
verzichtet hätten. Die Grünen ver-
abschiedeten sich damit von ih-
rem Grundsatz der Basisdemo-
kratie.

Zufrieden war der CDU-Kreis-
vorsitzende und Groß-Gerauer
Bürgermeister Stefan Sauer, der
die Versammlung leitete. Es sei
nicht selbstverständlich, dass
man Kandidaten finde, sagte er
mit Blick auf die Groß-Gerauer
SPD. Beim Thema gebührenfreie
Kindertagesstätten warnte er vor
zu hohen Erwartungen. „Man
muss in die Richtung streben, darf
aber nicht enttäuscht sein, wenn
es nicht ganz erreicht wird.“

Sauer verwies allerdings auch
darauf, wie schwer es sei, gegen
einen Amtsinhaber anzutreten,
dem eine ganze Verwaltung zuar-
beite. Er nahm deshalb die CDU-
Mitglieder in die Pflicht: Strahlen
könne eine Kandidatin nicht al-
lein – da seien schon alle zur Un-
terstützung aufgerufen. (mz.)

Opelvillen laden ein
Rüsselsheim Wiedereröffnung der Villa Wenske

Für Sonntag, 19. August, lädt
die Stiftung Opelvillen zur Er-

öffnung des neu gestalteten Gar-
tens der Villa Wenske und zum
Sommerfest ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Workshops für Kin-
der, kostenlose Führungen durch
die aktuellen Ausstellungen, Gar-
tenführungen, Musik und Ge-
sprächsbeiträge zu Architektur
und Geschichte.

Die Opelvillen waren einst das
Domizil von Friedrich Opel, ge-
nannt Fritz, und haben heute ei-
nen Platz als Ort kultureller Be-
gegnung und Austauschs. Nach
verschiedenen Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen an den Ge-
bäuden hat die Stiftung Opelvil-
len nun einen Teil des Gartens
wieder ähnlich dem Ursprungszu-
stand gestalten lassen.

Im März konnte mit Hilfe der
finanziellen Förderung des Regio-
nalparks Rhein-Main-Südwest
der Garten der Villa Wenske mit
Senkbeet, Rosenstauden, Kieswe-

gen und weißen Bänken neu an-
gelegt werden.

Das Sommerfest bietet zwi-
schen 15 und 20 Uhr die Möglich-
keit, an der Historie der beiden
Villen teilzunehmen und auch
den Zeitbezug kennenzulernen.
Geplant sind Workshops für Kin-
der im Garten, kostenlose Füh-
rungen durch die aktuellen Aus-
stellungen „Ein Wald der Skulptu-
ren“ und „Andy Goldsworthy“,
Gartenführungen, Musik sowie
Gesprächsbeiträge zur Architek-
tur und der Geschichte der Opel-
villen.

Am Programm teilnehmen dür-
fen alle Besucher mit einem Opel-
villen-Sticker. Die Sticker sind an
der Kasse der Opelvillen erhält-
lich, für Erwachsene kosten sie 8
Euro, für Kinder und Jugendliche
sind sie kostenfrei. (ers.)

Einen Flyer mit dem vollständigen Pro-
gramm und Infos zur Historie des Gar-
tens gibt es auf www.opelvillen.de.

Lückenschluss
Offenbach Mainzer Ring wird ausgebaut

Der erste Bauabschnitt der Bür-
geler Ortsumgehung wurde

bereits im Vorjahr fertiggestellt.
Auf dem neuen Mainzer Ring zwi-
schen Rumpenheimer Straße und
Schönbornstraße/Karl-Herd-Weg
rollt seither der Verkehr.

Nun kann auch mit den Arbei-
ten am zweiten, noch nicht ausge-
bauten Abschnitt zwischen
Schönborn- und Kettelerstraße
begonnen werden. Gestern fiel
das Startsignal.

Oberbürgermeister Horst
Schneider (SPD) spricht von ei-
nem Lückenschluss. Aus dem Pro-
visorium werde jetzt eine gut aus-
gebaute Umgehungsstraße, die
die Bürgeler vom Durchgangsver-
kehr entlaste.

Nach Eingang des Bewilli-
gungsbescheides und Ausschrei-
bung hat die Kommune am 10.
August den 2,8 Millionen Euro
schweren Auftrag für den Bau der
Straße wie auch des Kanals vom
Kuhmühlgraben bis zur Schön-

bornstraße vergeben. Je nach
Witterung werden die Arbeiten
ein Jahr in Anspruch nehmen. Au-
tofahrer müssen im genannten
Bereich immer wieder mit einer
Sperrung rechnen.

Ähnlich der Einmündung des
Mainzer Rings in die Rumpenhei-
mer/Anhalterstraße werden die
Kreuzungen Kettelerstra-
ße/Mainzer Ring und Schönborn-
straße/Mainzer Ring als Kreisel
ausgebaut. Auf beiden Seiten des
750 Meter langen Straßenab-
schnitts wird neben dem Bürger-
steig ein asphaltierter Radweg an-
gelegt. 59 Feldahornbäume wer-
den hier den Mainzer Ring säu-
men, 45 Laternen ihn beleuchten.

Geplant sind ebenfalls Park-
streifen mit Rasenfugenpflaster,
die vom Rad- und Fußweg mit Na-
tursteinen abgetrennt sind. Vier
barrierefreie Bushaltestellen sind
vorgesehen. Auch die Überwege
werden dank Blindleitplatten be-
hindertengerecht sein. (mu.)
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